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Begründung

der Gemeinde / stfdF ..... ll-g!-t-g-4.sh.a$..F.p-nzum Bebauungsplan Nr

vom .............
. 1O. ts..7-Orü. das Gebiet Jahnhöhe

umrassend die Grundstü.r." ....[.l.rl[r.:....5-.!.3,r....5..1.9.r.....5.1.9.r....5-.2.3..r......5.-2}/..1,r..',5..2.?.

Entwurfsverfasser
Ing.-Büro K. WipfJ-er' Pf aff enhof enfttm

A. Planungsredrtlidre Voraussetzungen

Der Bebauungsplan wurde aus dem Flächennutzungsplan - dem übergeleiteten Wirtschaftsplan
-entwickelt.

oder')

Der Bebauungsptan weicht vom Flächennutzungsplan - ülgSeteitgtCgX]flirfi*CdhUtOCr - vom . f963 . .. ..... ....... ab.

Der Flächennutzungsplan - ufoq1qgtgitgtg($trS1€ffif€1$!ßl;- soll geändert werden; das Änderungsverfahren hat den folgen-

oder')

Der Bebauungsplan wird aufgestellt, bevor der Flächennutzungsplan aufgesteilt ist, weil folgende zwingende Gründe es er-

fordern ($ B Abs, 2 Satz 3 BBauG) :

odert)

Ein Flächennutzungspian ist nicht erforderlich, weil der Bebauungsplan aus folgenden Gründen ausreicht, um die städtebau-

l

B. Lage, Größe und Besdraifenheit des Baugebiets

1. Das Gebiet liegt ..,7 m - nördtich - sifftrfdfxxiFAßüi8lcxlslskh - des ortskernr ]rott .......Het.t.gnsha.us.gnoo

Es hat eine Größe uon ........1. r'.7.Q.... itu.

2, Die Entfernung des Baugebiets zu folgenden Anlagen und Einrichtungen, soweit diese nicht im Bereich des Bebauungs'

planes liegen, beträgt:

Bahnhof .15OO........... m

Omnibus- od. Straßenbahnhaltestelle .....L--.......'.... m

Volksschule

Versorgungsläden

.49-q-o-.. . -
-2.O_OO_............. m

Kircte: ...7-O9............ * m

3. Das Gelände:tskxtr€K- ist hügelig - fällt nu.t ..s-iis-e-n .n.l.9p-!9&idft - stark - ab'

Das Grundwasser liegt 
"u. -?.:-QQ. . m unter Gelände.

, 1 m stk. Humus u.Lehmschicht, anschlr sandig-kiesig

Es sind keine - fSügeldA - Maßnahmen zur Herstellung eines tragfähigen und sicheren Baugrundes erforderlich:

87, 0 *fi 'lts f z i4tJ
.) Niötzutreffendes streicten I l{l
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Es ist !€tfDC-- folgender - Baumbestand vorhanden Aufx Grundstück Pl.Nr. 52 1 ist ein

C. Geplante baultdre Nutzung
1. Die Art der baulichen Nutzung wird im Bebauungsplan wie folgt festgesetzt:

Art der Nutzung
(ö$ 1 ff BauNutzVO)

.... A.I 1 g r . .-W-s h-n.ge-b-i-e.t..

4g.h.p-f. .. B glrmb.e.s_t.*n d: . .v grhend gn :
ausgewi€s€n o

....P_i.9.q.9.....f'._1.äg.tt--e- wird als Kindersp ie]. Latz

Fl.-Nr.
(die mit ') bezeichneten

teilweise)
Bruttofläche

2. Im Baugebiet sind vorgesehen:
(Nur auszufüllen, wenn die Festsetzungen des Bebauungsplanes ins Einzelne gehende Angaben zulassenl)

..7 ...... ,,.....2.-........-geschoßige Wohngebäude mit ca. .1.0.......... Wohnungene rr/z
....:.,......... .......,:{....:..,.-geschoßige Wohngebäude mit ca. 9 Wohnungen

.....,........... ..-geschoßige Wohngebäude mit ca. .........,.....:,...,.,...... Wohnungen

.....3--q......... Garagen und PKW-StelIplätze.

3. Es ist damit zu rechnen, daß das Gebiet innerhalb ',ron .......3-..,.. Jahren ab Inkrafttreten des Bebauungsplanes bebaut wird.

Dann werden "u......6-9..... Einwohner mit ca.................1O..... volksschulpflichtigen Kindern in dem Gebiet wohnen.

4. a)

b)

Das Nettowohnbauland (= Gesamtfläche aller Wohnbaugrundstücke)

umfaßt

Die Verkehrsflächen für die innere Erschließung umfassen

Somit umfaßt das Bruttowohnbauland (= Summe aus (1) und (2))

Die örtlichen Grün- und Freiflächen umfassen

Die Flächen für Gemeinbedarfseinrichtungen umfassen

Somit umfaßt die Bruttowohnbaufläche (= Summe aus (3), ( ) und (5))

Von der Bruttowohnbaufläche (6) entfallen demnach auf

das Bruttowohnbauland (3) . B-.8 ......n

die örtlichen Grün- und Freiflächen (4) t? n
die Flächen für Gerneinbedarfseinrichtungen (5) ...L..........n

...1..r..?.7.... ...........,... ha (1)

(21

........1..t..5--Q.......... ha (3)

......9.'-.?-0........... ha (4)

ha
1.

ha (6)

I

100

c) Vom Bruttowohnbauland (3) entfallen auf

das Nettowohnbauland (1)

die Verkehrsflächen für die innere Erschließung (2)

B4
%

!9. n
100 %

d) Es ergibt sich eine

Bruttowohnungsdichte .rron .......1.2..r..5....... Wohnungen je ha Bruttowohnbauland

Nettowohnungsdichte ro.r ..... 1.5-. . .......... Wohnungen je ha Nettowohnbauland.

o//o
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D. Bodenordnende Maßnahmen

Zur Verwirklichung des Bebauungsplanes und um zweckmäßig gestaltete Grundstücke sowie eine ordnungsgemäße Bebauung
zu ermöglichen, i9(]5lfE(ItrffIüg{ü{0({S$m(trffiüqXxXülf$IGfßAfälrilürJ${t0r$Em{Etsafiqcx:(aCffIc)cJ{ü]$rsaü{f,<8düSdc

)bjeJcxx*lisb€ldex*Eiär6€xflsec*lelcxx lstu(wdasx sind keine Maßnahmen erforderlich.

E. Ersdrließung
1. Das Baugebiet erhäIt über die Gde. -Verbind *traße und die Straße

Anschluß an das bestehende Wegenetz.
2. Die im Bebauungsplan vorgesehenen Erschließungsstraßen werden - in einem Zuge - in folgenden Teilabschnitten - her-

gestellt L. Unterbau mit 7. bitum. ?ras schicht
a Versch].eißs ht mit Geh

3. Die Wasserversorgung ist sichergesteilt durch Anschluß an die vorhandene - üfD(DEE:bIüü[IK!ü€)C]E)$IP(ü!€)GJI zentrale

- des Verbandes

Der Anschluß ist sofort - elfsE56ft16 - möglidt.

4, Die Abwässer werden abgeleitet durch späteren

- Anschluß an die xq{bffidg(sc- im Bau befindliche - SeldJn:Ikla- zentrale Kanalisation der Stxueüccle / Stadi

P-f .4.f f .9.p h p-f 
. 
gn /-I -t s-r.. . ..... . - des Verbandes

Der Anschluß ist sdfrüfi- etwa ab 197.5. .......... - möglich.

vorläufi er
und Versitzgruben nach DIN 4261

5, Die Stromversorgung ist gesichert durch Anschluß an das Versorgungsnetz de[... .,I-.g.ar;Amp. erwerke

6. Die Beseitigung der Abfälle ist sichergestellt durch Mü1labfuhr

7. Die Erschließung erfolgt voliständig - irxüabso*g*Dei** - durch die Gemeinde /f!ld{ .H.et.ü.enstrau,.s.en.,....,........

Sie wird in folgenden Teilen durch Vertrag auf

übertragen

I. Für die Wasserversorgung

1. Herstellungskosten:

a) .... ...3--O O- ...,..... lfm neuer Hauptstrang

b) ......-L5.O.......... lfm Anschlußleitungen

F. Ubersdrlägig ermittelte Kosten

r ä ........Z-Q.r.:: orvr

a 20. -- DM

c) Anderung - Erweiterung - der \Masserversorgungsanlage durch fol-

gende Maßnahmen

d)

e) Anschlußbeitrag lt. Satzung pro Anschluß

l.i ... .-1-6... Anschlüssen

DM ergibt

Kosten
DM

Einnahmen
DM

27 000 t

I -O,OO 1 1;

24 OOO, --

2l -QQQ.,..::... -?h Q-Qg-,:..:.

fl Sonstige Leistungen der Anschließer, nämlich

15OO

Ubertrag:
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2. Unterhaltungskosten, die nicht durch Gebühren

Ubertrag:

und Beiträge gedeckt sind:

a .. .. -B-9.r..--.: or.,r

a .. ...k9-.,..:.: ov
Anlage (Kläranlage) durch

jährlidr ca. .........,............ DM

IL Für die Abwasserableitung

1, Herstellungskosten

a) 2 o .lfm neuer Hauptsammler

b) .....1.O-O........ lfm Anschlußleitungen

c) Anderung - Erweiterung - der zentralen

folgende Maßnahmen:

t

d)

e) Anschlußbeitrag lt. Satzung pro Anschluß ..L50-9.t.:.;.....,......, DM, ergibt

bei .... .16.......,...,.. Anschlüssen

f) Sonstige Leistungen der Anschließer, nämlich

2. Unterhaltungskosten, die nicht durch Gebühren und Beiträge gedeckt sind

jährlich 
"u. 

. .........1.-1..........,........ DM

III. Für Straßen, Wege und Plätze:

1. Her'stellungskosten

a) Grunderwerb für entf ä1qm DM

b) Folgende Maßnahmen für Freilegung:

c) Herstellung der Fahrbahnen

.3.1-O-... ..... Ifm in .....-6.:.Q. - Breite ä . 159.r.:... ptvt

lfm in ............,........... m Breite ä

1fm in ........................ m Breite ä

DM

DM

d) Herstellung der Gehbahnen

310 u- in .-1.-'-2-9.... * Breite ä 20. -- DM

lfm in ........................ m Breite ä DM

d) Beleuchtung: 6 Einheiten ä .. 2.O-OO.?..:-DM

e) Straßenentwässerung ............................. ifm ä DM

f) Ersclrließungsbeitrag t 90 n der unter a) - 0 genannten Kosten)

g) Sonstige Leistungen der Anlieger, nämlich:

2, Unterhaltungskosten, die nicht durch Gebühren und Beiträge gedeckt sind:

jährlich ca. ........................................ DM

Ubertrag:

Kosten
DM

Einnahmen
DM

24 OOO, --

200
l Q-qp-,:-

...4 $.... 5.o- o.,....--...

6 aoo, --

12 OOO, --

24 OOO, --

.... ?..{.... .o90.,..:.:..

58 23O,--

7r2 7OO,-- !06 23O,--
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Ubertrag:

IV. Für Parkflächen und Grünanlagen, dle gemäß $ 127 Abs. 2 Nr' 3 BBaUG Er'

schließungsanlagen sind:

1. Herstellungskosten

a) Grunderwerr: nir ... .?-O-9-9... ..... qtn

b) Folgende Maßnahmen für Freilegung:

a 10. - DM

c) Anlage der Parkflächen .2OOO. ....,.,. qm 5 .O..1 5O.. p1v1

d) Anlage der Grünanlagen ............... ............ qm ä DM

e) Erschließungsbeitrag Q.9'...% der unter a) - d) genannten Kosten)

f) Sonstige Leistungen der Anlieger, nämlich

2. Unterhaltungskosten, die nicht durch Gebühren und Beiträge gedeckt sind:

jährlidr ca. .,............ DM

V. Sonstige Kosten:

VI. Nachfolgelasten:

1. Verwaltungseinrichtungen, nämlich

2. Schulische Einrichtungen (2. B, Erweiterung der Volksschule), nämlidt:

3. Einrichtungen für die Jugend (2. B. Erweiterung des Kindergartens oder

des Sportplatzes), nämlich

Kindergarüen pauschal

1.

,

3.

4.

5.

6.

Summe:

Der.Gemeinde / Stadt entstehen also durch die vorgesehene städtebauliche Maß-
nahrire Kosten in voraussichtlicher Höhe (Kosten abzüglich Einnahmen) von

dazu jährliche Unterhaltungskosten (Zitt. L 2, ll. 2, II. 2, und IV. 2) von .

lB sz--Q.r.r.r........ pr.,r

Kosten
DM

Einnahmen
DM

7 7 2 700

20 OOO, -

1 ooo, -

10 OOO, --

1-o6- ?.Jo:..:..:..

18 goo, --

r43 70O, -- L25 13O, -.

DM
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G. Weltere Erläuterungen
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-)
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